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Bei der Mitgliedereh-
rung in diesem Jahr bei
der EVG konnte Helmut
Kalkowski für eine 70-
jährige Mitgliedschaft
ausgezeichnet werden.
Er hat sich für seine Ge-
werkschaft immer en-
gagiert und war 35 Jah-
re Kassenführer und 20
Jahre Betriebsratsvor-
sitzender beim Bahnhof
Hildesheim.
Kalkowski nimmt auch
jetzt noch an allen mög-
lichen Veranstaltungen
der Ortsverwaltung teil.
Ansonsten verbringt
der 86-Jährige seinen
wohlverdienten Ruhe-
stand mit seiner Fami-
lie. demselben Jahr-

In Kemme fand die Jahres-
versammlung des SPd-
Ortsvereins Schellerter
Börde statt. Nach der Be-
grüßung durch den Vorsit-
zenden Christian Kamentz
wurde der Toten mit einer
Schweigeminute gedacht.
der Vorsitzenden der SPd-
Gemeinderatsfraktion,
Friedhelm Hallmann, be-
richtet über die Themen in
der Fraktion des Gemein-
derates.
danach wurden langjähri-
ger Mitglieder der SPd ge-
ehrt. die anwesenden Mit-
glieder Wolfgang Fründt,
Ingrid Kamentz, Christian
Kamentz und Heinz-dieter
Bartels werden für 25 Jah-
re, Joachim Bertram für 40
Jahre und Siegfried Scholz
für 50 Jahre Parteizugehö-
rigkeit geehrt.
die nicht anwesenden Ni-
cole Hoffmann ist 10 Jahre,

Bernd Waltz und Benedikt
Stübe sind 25 Jahre, Moni-
ka Symassek und Klaus
Blank sind 40 Jahre Mit-
glieder*innen in der SPd.
dann berichtete der Vorsit-
zenden Christian Kamentz
über seine Arbeit im SPd-
Ortsvereins. Er berichtet
zur Grünkohl Wanderung,
dem Sommerfrühstück und
den Vorstandssitzungen.
dank geht an alle Mitglie-
der für Ihren Einsatz bei der
Europa Wahl. der Finanz-
verantwortliche Bernd Gie-
selmann informierte über
den Kontostand des Orts-
vereins und der Fraktion. Er
wurde dann von dem Kas-
senprüfer Karl-Heinz Mä-
del für die Jahre 2022 und
2023 entlastet. Auch der
Vorstand wurde ordnungs-
gemäß entlastet.
Es fanden Wahlen für den
Vorsitz statt.

Fraktionsvorsitzender Friedhelm Hallmann, Ingrid Kamentz, Joachim Bertram, Wolfgang
Fründt, Siegfried Scholz, Christian Kamentz.

spd-ortsVErEIN scHELLErtEr bördE

In der Erntedankan-
dacht des Frauenbun-
des stand der dank
für die Schöpfung und
wie wunderbar Gott
alles regelt, damit wir
jedes Jahr die Früchte
des Feldes ernten
können. die Frauen
trugen die Geschichte
einesMannes vor, der
mit Gott einen Rollen-
tausch vereinbart
hatte. Für ein Jahr
durfte er dasWetter
selbst bestimmen. Er
regelte Sonne, Tem-
peratur und Regen so,
dass das ausgesäte
Getreide unter Best
möglichen Bedingun-
gen heranwuchs, aber
am Ende trugen die
Halme nur tote, leere

Ähren. Er hatte den
Wind vergessen, der
zur Bestäubung der
Früchte notwendig
war.
Im Anschluss lud der
Vorstand zum ge-
meinsamen Abendes-
sen ein, welches die
Vorstandsdamen vor-
bereitet hatte. Statt
eines Beitrages für
das Essen wurde um
eine Spende für das
Michaelishospiz in
Hildesheim gebeten.
die Gäste spendeten
großzügig, 400 Euro
wurden nur knapp
verfehlt, so dass der
Betrag ausMitteln der
Frauenbundkasse
aufgerundet wurde.
dasMichaelis Hospiz

entsteht auf demGe-
lände von Gut Steuer-
wald undwird das
erste ökumenische
Hospiz in Niedersach-
sen, es bietet Platz für
10 Gäste und ist für
alle Konfessionen of-
fen. 5 Prozent des Re-
gelbedarfs sowie alle
weiteren nicht ge-
deckten Kostenmuss
das Hospiz selber
über Spenden auf-
bringen, daher freute
sich Einrichtungslei-
terin Andrea Zimmer-
mann sehr über die
Spende. Mit ihrem
dank verband sie eine
Einladung zum Tag
der offenen Tür im
Hospiz am 18./19.2.25
auf Gut Steuerwald.

kAtH. frAuENbuNd groß- uNd kLEIN düNgEN

Wir brauchen unbedingt
neue Sterne für unser
Sternsingen, die alten
sind schon so zerschlis-
sen und kaputt, so hörte
man es von den Stern-
singern. diese gingen
auf die jungen Alten der
Kolpingsfamilie Harsum
zu und fragten sie, ob
sie nicht für etwas neu-
es sorgen könnten. Eini-
ge der Gruppe ließen
sich nicht zweimal fra-
gen und nahmen sich
spontan der Sache an.
Schließlich war das wie-
der eine Aktion, wo sie

ihr handwerkliches Ge-
schick beweisen konn-
ten. Wie schon oft bei
Kolping wurdenWorte in
Taten umgewandelt.
Latten und Platten wur-
den besorgt, zurecht
gesägt und zusammen-
gebaut. Zuletzt bekam
das Ganze noch einen
schönen Anstrich. 12
wunderbare Exemplare,
siehe Foto, übergaben
sie nun der Leiterin der
Sternsinger Antonia
Bertram. Begeistert und
dankbar nahm sie die-
ses Geschenk der jun-

gen Alten an. Liebe Ge-
meindemitglieder, se-
hen sie einmal genau
hin, wenn die Sternsin-
ger sie nachWeihnach-
ten besuchen und den
Segen über ihr Haus
aussprechen. Vielmals
hat die Gemeinde schon
von der Hilfe dieser
Gruppe profitiert. Übri-
gens, schon vor Jahr-
zehnten, als die Stern-
singer in Harsum von
Haus zu Haus zogen,
trugen sie Sterne, die
Kolpinger angefertigt
hatten, bei sich.

Übergabe der Sterne von den jungen Alten. Thomas Ptaszinski, Hubert
Adolphs, Günter Pagel, Antonia Bertram.

koLpINgsfAmILIE HArsum

Friedrich-List-Schule glänzt beim
deutschen Gründerpreis für Schüler:
Vier Teams sind unter den Top 20
deutschlands aus Hildesheim – ein
beeindruckender Erfolg für die Fried-
rich-List-Schule (FLS).
Vier Schülerteams des Beruflichen
GymnasiumsWirtschaft haben es
beim deutschen Gründerpreis für
Schüler, unterstützt von der Sparkas-

se Hildesheim Goslar Peine, unter die
besten 20 Teams deutschlandweit
geschafft. dieser Erfolg zeigt das
kreative Potenzial und die wirtschaft-
liche Kompetenz der Schüler:innen.
Zur Feier dieses Erfolgs lud die Spar-
kasse die Schülerinnen und Schüler
und ihre Lehrkräfte zu einem Aus-
tausch bei einem Pizzaabend ein. In
entspannter Atmosphäre wurde die

Leistung der Teams gewürdigt, und
es kam zu angeregten Gesprächen
über die spannenden Projekte mit den
Betreuern der Sparkasse.
das beste Team präsentierte ein Gar-
tenhausmit Steuerung durch KI – eine
innovative Idee, die Technik und
Nachhaltigkeit vereint. Bei den weite-
ren Projekten ging es um die Konzep-
tion einer Brotdose, die Speisen auf-

wärmt, einer App für Lebensmittel so-
wie einem Strohhalm, der K.o.-Trop-
fen erkennt. diese Vielfalt zeigt die
tollen Ideen der Schüler:innen.
Ab Januar treten erneut Schüler-
teams der FLS in der nächsten Runde
des Gründerpreises an. die FLS be-
weist einmal mehr, dass sie ein Zent-
rum für Innovation, Teamgeist und
wirtschaftliche Kompetenz ist.

Die Siegerinnen und Sieger beim Pizzaabend.

frIEdrIcH-LIst-scHuLE

Marlis Warmbold
(links) und Corin-
na Franke (rechts)
überreichen die
Spende an Ein-
richtungsleiterin
Andrea Zimmer-
mann vom Mi-
chaelis Hospiz.

Vor 90 Jahren wurden
die ersten Häuser in
der Siedlung auf der
Marienburger Höhe in
Hildesheim gebaut.
Heute hat die Gemein-
schaft rund 200 Mit-
gliedsfamilien.
Zu den Höhepunkten
im Kalenderjahr gehör-

te auch 2024 neben
dem großen Sommer-
fest im August die
Braunkohlwanderung
am 16. November mit
über 30 Teilnehmen-
den.
Zum anschließenden
gemeinsamen Essen in
den Räumen der Schüt-

zengilde am Hansering
konnte der 1. Vorsitzen-
de, Ferdinand Hart-
mann, über 70 Mitglie-
der, Freundinnen und
Freunde der Gemein-
schaft begrüßen, die es
sich bei Braunkohl, Bre-
genwurst und Kasseler
gut gehen ließen.

Die Vorsitzenden Ferdinand Hartmann (Dritter von rechts) und Angelika Weit-
hauer (ganz rechts) mit dem erweiterten Vorstand.

EIsENbAHN- uNd VErkEHrsgEWErkscHAft (EVg)
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geehrt und ist seit über
40 Jahre deren Presse-
wart.
Er hat in den ganzen
Jahren über Vorstands-
wahlen, Klausuren und
Ehrungen in der HAZ
berichtet.

gang wie Helmut Kalk-
owski gehört auch
Manfred Ohlendorf an.
Er gehört bis heute dem
Vorstand der Ortsgrup-
pe an.
Er wurde für eine 60-
jährige Mitgliedschaft

Helmut Kalkowski, danebenManfred Ohlendorf.

die singende Krebsbera-
tungsstelle: Krebser-
krankte und -genesene
sangen gemeinsam bei
der AWO. Am 6. Novem-
ber erklangen in der Hil-
desheimer Innenstadt
die Räume der AWO
Krebsberatungmit dem
Gesang von 12 Krebsbe-
troffenenmit der Unter-
stützung der AWO Psy-
chochoonkologin sowie
drei ehrenamtlichen Ge-
sangsbegleitern. Nach
einer kurzen Atemübung
zum Einstieg ging es
erstmal etwas zögerlich
mit demGesang los.
Neben den allseits be-

kannten und einfachen
Liedern wurden auch
verspielte Lieder gesun-
gen, so dass es ziemlich
schnell klar wurde, dass
es bei diesem Treffen
nicht um die Gesangs-
qualität ging, sondern
um reinen Spaß zu ha-
ben. So wurde im Verlauf
des Treffens herzlich ge-
lacht, die Anwesenden
ließen sich fallen und er-
lebten einen sorglosen,
gemeinschaftlichen Au-
genblick der Freude.
Zum Abschluss wurde
eine kurzeMeditation
angeleitet. Als Rückmel-
dung seitens der Betrof-

fenen wurde für die
Leichtigkeit und gemein-
sames Lachen gedankt.
Bereits während des
Treffens wurdenWün-
schlieder für das nächs-
te gemeinsame Singen
aufgeschrieben; dieses
ist bereits geplant.
Neben dem Singkreis
finden in der AWO
Krebsberatungsstelle re-
gelmäßig Selbsthilfe-
gruppen und eine offene
Strickgruppe statt. die
sozialrechtliche Bera-
tung sowie die psycholo-
gische Begleitung run-
den das Angebot der Be-
ratungsstelle ab.

Engels, Helling- Kühn, Stolte, Schmidt, Schlüter, Sachmann, Salland, Böhme,
Bilinska, Dolega,Kestner, Blott.

krEbsbErAtuNgsstELLE dEr AWo
HILdEsHEIm-ALfELd


